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Kurzfassung 

An der Unterseite der Bodenplatte einer Talbrücke wurden nach dem Vorspannen von 
internen Spanngliedern und nach dem Verpressen der Hüllrohre ausgeprägte Längsrisse 
festgestellt. 
 Zur Ermittlung der Schadensursache erfolgten aufwendige Bauwerksunter-
suchungen. Insbesondere wurden zur Aufnahme von Lage und Verlauf von 15 internen 
Spanngliedern, zur Messung von Bauteildicken und Betondeckungen, sowie zur Ortung 
von Fehlstellen im Beton umfangreiche ZfP-Messungen durchgeführt. Eingesetzt wurden 
Ultraschall- und Radarverfahren, die auf der Grundlage von lokalen Bauteil-Öffnungen 
geeicht wurden. Die Messung der Betondeckungen, der Lage und Durchmesser der 
Betonstahlbewehrung erfolgte mittels Ferroscan. 
 Anhand der Ergebnisse der ZfP-Messungen konnte nachgewiesen werden, dass die 
internen Spannglieder der Bodenplatte erhebliche unplanmässige Exzentrizitäten aufwiesen 
und deren Hüllrohre während des Betonierens aufgeschwommen sein mussten. Als 
problematisch im Hinblick auf den Schädigungszustand erwiesen sich vor allem deutliche 
Knicke in den Spanngliedverläufen. Auf der Grundlage der Ergebnisse der ZfP-Messungen 
wurden nichtlineare Finite-Element-Analysen durchgeführt, um die Bedeutung des 
Schadens auf die Standsicherheit und Gebrauchstauglichkeit der Brücke nachzuvollziehen. 
 Eine komplexe Instandsetzung des Überbaus war zur Wiederherstellung von 
Standsicherheit und Gebrauchstauglichkeit des Überbaus erforderlich. 
 Dazu wurde der Beton im Bodenplattenbereich, in dem die aufgeschwommenen 
Spannglieder lagen, nach einer genau festgelegten Vorgehensweise mit Hochdruck-
wasserstrahl entfernt, sodass sich die freigelegten Spannglieder gerade ziehen und 
ausrichten konnten. Nach dem Ausrichten und Ergänzen der vorhandenen 
Betonstahlbewehrung wurde der betroffene Bodenplattenabschnitt neu betoniert. Die 
Instandsetzungsarbeiten erfolgten von einem Hängegerüst aus. Zur Sicherung der 
geschädigten Bauteile gegen plötzliches Versagen während der Instandsetzungsarbeiten 
wurden Traversenträger und vorgespannte Zug-Druck-Glieder vorgesehen. 
 Im beigefügten Poster werden insbesondere die Anwendung und die Ergebnisse der 
ZfP-Verfahren dargestellt, die sowohl zur Ermittlung der Schadensursache wie auch zur 
Planung und Begleitung der Instandsetzung erfolgreich eingesetzt wurden. 
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4. Befund: Spanngliedverlauf im Aufriss
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